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Auf einen Blick: Verkehr und seine Umweltfolgen 
Umweltbundesamt stellt kompakte Datensammlung bereit 
Mit der kostenlosen Broschüre „Daten zum Verkehr“ informiert das Umweltbundesamt 
(UBA) über aktuelle Entwicklungen auf Straßen, Schienen und in der Luft- und Schifffahrt. 
Im Fokus steht, wie sich unser gegenwärtiger Personen- und Luftverkehr auf Boden, Luft 
oder Wasser auswirkt. Tabellen, Grafiken und Fallbeispiele bilden die Zusammenhänge leicht 
verständlich ab. Für UBA-Präsident Jochen Flasbarth ist klar: „Der Verkehrssektor ist eine 
echte Herausforderung für den Umweltschutz, national wie international. Für die 
nachhaltige Gestaltung des Verkehrssystems sind viele Einzelmaßnahmen von Politik und 
Gesellschaft notwendig. Das geht nur mit soliden Informationen. Diese liefern wir jetzt mit 
unserer Broschüre“.  

Zahlen zu Lärm und Schadstoffen bilden einen Schwerpunkt in der neuen Broschüre: mehr als die 
Hälfte der Menschen in Deutschland stören sich am Straßenverkehrslärm. Etwa ein Drittel der 
Bevölkerung leidet unter Fluglärm, mehr als ein Fünftel unter dem Lärm des Schienenverkehrs.  
Bezogen auf Schadstoffe steht fest: Pkw und Lkw stoßen heute zwar fast kein Schwefeldioxid mehr 
aus und deutlich weniger an Stickoxiden. Jedoch entstehen weiter Stoffe, die unsere Gesundheit 
beeinträchtigen, zum Beispiel Feinstaub. Bedenklich stimmt auch die Höhe der CO2-Emissionen 
durch Verkehrsmittel, die rund 20 Prozent der gesamten CO2-Emissionen ausmacht; Pkw und Lkw 
haben daran den ganz überwiegenden Anteil.  

„Daten zum Verkehr“ zeigt auch, dass regionale Äpfel in der Regel wesentlich umweltfreundlicher 
sind als importierte: Verglichen mit einheimischen Äpfeln verursacht der lange Transport 
argentinischer oder neuseeländischer Früchte deutlich höhere Energiekosten und Emissionen. 
Weitere wichtige Daten: Im Personenluftverkehr stieg der Verkehrsaufwand von 2002 bis 2006 
zudem um rund 35 Prozent – und der Straßenverkehr verursachte im Jahr 2005 circa 60 Milliarden 
Euro mehr Kosten als der Staat durch Abgaben in diesem Bereich einnahm. 

 

Die Broschüre „Daten zum Verkehr“ kann kostenlos beim Umweltbundesamt, c/o GVP, PF 
33 03 61, 53183 Bonn oder per E-Mail unter uba@broschuerenversand.de bestellt werden.  

Online stehen die „Daten zum Verkehr“ unter http://www.umweltbundesamt.de/uba-info-
medien/mysql_medien.php?anfrage=Kennummer&Suchwort=3880.  
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